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/a/î res/)er/cA /
L'orge/e^f/ an Jer Ce/iera/^ersa/n/n/im^ j/j Lausanne

30. /t/zu 7033.

Die schlechten Zeiten haben zum Glück auf den Bestand an Passivmitgliedern
kaum einen Einfluss ausgeübt, da die Zahl der einbezahlten Beiträge im letzten
Jahr 796 betrug, während am 30. April 1935 diese Zahl schon 752 erreichte. Hiezu
kommen noch ca. 40 ausstehende Beiträge hinzu, die hoffentlich, zum Teil wenigs-
tens, noch eingehen werden. Dabei sind 26 lebenslängliche Passivmitglieder nicht
mitgerechnet, sodass die Gesamtzahl unserer Passiven immer noch 800 übersteigt.
An Neuaufnahmen von Passiven sind 57 zu verzeichnen, zuerst kommt die Sektion
Genf mit 18 neuen Mitgliedern, was auf besondere Tätigkeit des rührigen Präsiden-
ten dieser Sektion zurückzuführen ist, dann Bern mit 14, Zürich mit 10, und ein
lebenslängliches Mitglied, Neuchâtel 4, Aargau und Freiburg je 3 und Basel 2

Neuaufnahmen. Luzern u. St. Gallen haben je ein neues Mitglied angemeldet.
Bei den Aktiven ist der Bestand 653. Neun Aufnahmen erfolgten bei der Ge-

neralversammlung Luzern 1934. Seither gab es einige Todesfälle, Austritte und
Streichungen wegen Nichtbezahlung der Beiträge seit 2 Jahren oder sogar mehr.

Die TotZes/äZZe, leider meistens junger Mitglieder, waren diejenigen von Paul
Tanner, Herisau, Werner Neuhaus, Lützelflüh, Hanns Welti, Zürich, François Bar-
raud, Genf, Rudolf Hübscher, Basel, und René Lackerbauer, Melide. Auch bei den
Passiven sind einige der besten verschieden, so Stadtrat Gustav Krück in Zürich,
Prof. Dr. W. Barth in Basel und Prof. Arthur Weese in Bern.
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